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SEHR GEEHRTE  
DAMEN UND HERREN,  
LIEBE FREUNDINNEN UND 
FREUNDE DER BIELEFELDER 
BÜRGERSTIFTUNG,

DR. PETER PETERS, 

DR. ANJA PADBERG,

WOLFGANG BORGERT  

2025 war für die Bielefelder Bürgerstiftung ein Jahr voller besonderer Begeg-
nungen, erfolgreicher Projekte und ermutigender Entwicklungen.

Gemeinsam mit unseren Stifterinnen und Stiftern, Ehrenamtlichen, Spen-
derinnen und Spendern sowie vielen weiteren Unterstützenden 

konnten wir auch im letzten Jahr viel für unsere Stadt bewegen.

Ein besonderer Meilenstein war der Start unseres neuen 
Projekts „Radeln ohne Alter“. Mit dem ersten Standort in 
Bielefeld-Schildesche ermöglichen wir Seniorinnen und 
Senioren besondere Rikscha-Fahrten und damit mehr 
Teilhabe, Begegnung und Lebensfreude. Die große Reso-
nanz auf dieses Projekt zeigt, wie wichtig solche Angebote 
für unsere Stadtgesellschaft sind. Weitere Standorte sind 

bereits in Planung.

Mit großer Freude blicken wir auf den Bürgerstiftungskon-
gress 2025 zurück, den wir in Bielefeld ausrichten durften.  

Gastgeberin für dieses bundesweite Treffen zu sein, war für uns 
eine besondere Ehre.

Sehr erfreulich entwickelte sich auch unser Stipendienprogramm 
AUFWIND. Vier neue Stipendiatinnen wurden in das Programm 
aufgenommen. Erstmals fand die Aufnahmefeier im Rahmen  
unseres Stiftungsforums statt. Dieser besondere Moment machte  

auf eindrucksvolle Weise sichtbar, wie eng Förderung, Vertrauen 
und Zukunftschancen miteinander verbunden sind.

Auch in vielen weiteren Projekten konnten wir Kindern, Jugendlichen, 
Familien und älteren Menschen neue Perspektiven eröffnen – in den  

Bereichen Bildung, Kultur, Umwelt, Gesundheit und soziale Teilhabe.

All dies ist ohne die Unterstützung unserer Wegbegleiterinnen und Wegbe-
gleiter nicht möglich. Ihnen allen danken wir von Herzen für Ihr Vertrauen, 
Ihre Ideen und Ihre Verbundenheit mit der Bielefelder Bürgerstiftung.

Gemeinsam gestalten wir eine lebendige und solidarische Stadtgesellschaft.

Mit herzlichen Grüßen

Dr. Peter Peters	 Dr. Anja Padberg	 Wolfgang Borgert 
Stiftungsratsvorsitzender	 Vorstandsvorsitzende	 Vorstandsvorsitzender
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WECHSEL IM 
VORSTAND
Nach acht Jahren engagierter Vor-
standsarbeit verabschiedete sich 
Viktoria Praedicow aus dem Vorstand 
der Bielefelder Bürgerstiftung. Ihr be-
sonderer Einsatz galt unter anderem 
dem Schwimmprojekt SAFE KIDS. 
Mit Dr. Anja Padberg übernimmt eine 
erfahrene Nachfolgerin gemeinsam 
mit Wolfgang Borgert den Vorstands-
vorsitz.

ALINE
Die gemeinsame Fahrt in den Tier-
park Hamm war ein tolles Erlebnis für 
die Mütter und Kinder aus unserem 
ALINE-Projekt. Alle haben diesen 
Ausfl ug sehr genossen.

STIFTUNGS
FORUM 2025
Das Stiftungsforum stand ganz im 
Zeichen des Miteinanders. Vorgestellt 
wurde das neue Projekt „Radeln oh-
ne Alter". Für ihre erfolgreiche und 
langjährige Unterstützung als Orga-
Team verschiedener Veranstaltungen 
wurden Elif Utlu-Richert und Maren 
Rusch als Ehrenamtliche des Jahres 
ausgezeichnet. Zudem wurde erst-
mals die AUFWIND-Aufnahmefeier in 
das Programm integriert. So wurde 
deutlich, wie vielfältig die Arbeit unse-
rer Stiftung ist.

Ein weiteres Highlight des ALINE-Jah-
res: Bereits zum 12. Mal erfüllten die 
Mitarbeitenden von PwC Bielefeld mit 
ihrem Weihnachtswunschbaum die 
Herzenswünsche von Kindern alleiner-
ziehender Familien. Insgesamt konn-
ten 74 liebevoll verpackte Geschenke 
über das Projekt ALINE an die Kinder 
übergeben werden.

AUFWIND

Gemeinsam mit AUFWIND Gütersloh 
besuchten unsere Stipendiatinnen 
das Unternehmen GOLDBECK und 
erhielten spannende Einblicke in die 
Berufspraxis. 

Beim Sommerfest verabschiedeten 
wir drei Stipendiatinnen nach ihrem 
erfolgreichen Abitur und freuen uns, 
über unseren ALUMNI-Kreis mit vielen 
Ehemaligen in Kontakt zu bleiben. 

Im Rahmen der AUFWIND-Aufnahme-
feier begrüßten wir vier neue Stipen-
diatinnen in unserem Programm.

FIT DURCH 
FRÜHSTÜCK 
Seit zehn Jahren vermittelt unser 
Projekt „Fit durch Frühstück“ Kindern 
Freude an gesunder Ernährung und 
Bewegung. Mittlerweile wird das Pro-
jekt in zahlreichen Bielefelder Kitas 
umgesetzt; im Berichtsjahr kamen 
fünf weitere Einrichtungen hinzu. 
Beim gemeinsamen Zubereiten eines 
gesunden Frühstücks lernen die Kin-
der spielerisch den bewussten Um-
gang mit Lebensmitteln und erleben 
Gemeinschaft.

AUS DER 
STIFTUNG

HIGHLIGHTS 2025

AUS UNSEREN 
PROJEKTEN
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BEWEGUNG UND 
BEGEGNUNG
Mit dem "Open Sunday" in Brack-
wede und dem neuen "Spaziertreff" 
am Siegfriedplatz unterstützte die 
Bürgerstiftung diese Angebote der 
Sportjugend Bielefeld für Bewegung 
und Gemeinschaft.

AUS WEITEREN 
FÖRDER-
PROJEKTEN

KULTUR UND 
KREATIVITÄT
Die Lakeside Kulturbühne des HoT Bil-
labong, das Kunstprojekt „BI-UP!“ der 
Musik- und Kunstschule Bielefeld und 
weitere Initiativen zeigten die kreative 
Vielfalt Bielefelds.

DIGITALE 
TEILHABE
Als Partnerin von "Eingeloggt!Bielefeld" 
2025 unterstützte die Bürgerstiftung 
kostenfreie Workshops, die älteren 
Menschen und Menschen mit Behin-
derungen den Zugang zur digitalen 
Welt erleichtern.

DIE MARTIN-
NIEMÖLLER-
GESAMTSCHULE 
SAGT DANKE.
Unterstützer*innen der MNGe waren 
zu einem Empfang in der Schule ein-
geladen, der durch den Auftritt der 
Bläserklassen bereichert wurde. Das 
Projekt zeigt, wie wichtig nachhaltige 
Mobilität oder ressourcenschonendes 
Konsumieren ist. Gemeinsam Fuß-
ballspielen oder ein kaputtes Fahrrad 
reparieren macht Freude. So lassen 
sich globale Zusammenhänge besser 
verdeutlichen.

STARKES 
ENGAGEMENT 
FÜR JUNGE 
MENSCHEN 
Vier Tage lang konnten 61 Kinder im 
Alter von 6 bis 13 Jahren im Sportpark 
Ubbedissen gemeinsam Sport trei-
ben, neue Freundschaften schließen 
und echtes Vereinsleben erleben. Ein 
herzliches Dankeschön an den SV 
Ubbedissen 09 für die professionelle 
Organisation, die liebevolle Betreuung 
und das große Engagement für die 
Kinder.. Dass jedes Kind mit einem Po-
kal, einer Urkunde und einem Trikot-
Set nach Hause ging, zeigt: Hier wird 
mit Herz gearbeitet. Wir sind stolz, 
solche Projekte mit möglich machen 
zu können – für mehr Teilhabe, Bewe-
gung und Gemeinschaft in Bielefeld.

SAFE KIDS – 
KEIN KIND DARF 
ERTRINKEN
Große Freude: Dank einer großzügi-
gen Spende der RTL-Stiftung konnten 
wir unser Schwimmprojekt "SAFE 
KIDS – Kein Kind darf ertrinken" weiter 
ausbauen. Die Förderung hilft dabei, 
noch mehr Grundschulkindern zusätz-
lichen Schwimmunterricht zu ermög-
lichen und ihnen eine lebenswichtige 
Fähigkeit zu vermitteln. Unser herzli-
cher Dank gilt der RTL-Stiftung für ihr 
Vertrauen und ihre wertvolle Unter-
stützung. Gemeinsam setzen wir uns 
dafür ein, dass möglichst jedes Kind 
sicher schwimmen lernt.

RADELN 
OHNE ALTER
Das neue Projekt startete erfolgreich 
im Huchzermeier Stift. Dank vieler 
ehrenamtlicher Pilotinnen und Piloten 
erleben Seniorinnen und Senioren das 
„Recht auf Wind im Haar“.

UMWELTBILDUNG
Mit Projekten wie "Energieparcours", 
„Insekten willkommen“ und „Plastik, 
Müll und Meer“ entdeckten Kinder auf 
anschauliche Weise Themen wie Ener-
gie, Artenvielfalt und Meeresschutz. 
Ein besonderer Dank gilt der Bünting-
Stiftung für die Unterstützung des 
Projektes „Plastik, Müll und Meer“.
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Wir freuen uns, Ihnen im 
Namen des Vorstandes 
der Bielefelder Bürger-
stiftung den Jahres- und 
Finanzbericht 2025 vor-
zulegen. Auch im vergan-
genen Jahr konnten wir 
gemeinsam mit enga-
gierten Menschen viel für 
unsere Stadt bewegen.

2025 war für uns ein Jahr wich-
tiger Weichenstellungen. Die 
Einführung unseres neuen CRM-
Systems wurde konsequent vo-
rangetrieben. Die Digitalisierung 
zentraler Arbeitsabläufe und die 
Zusammenführung von Daten-
beständen schaffen wichtige Vo-
raussetzungen für eine moderne 
und zukunftsfähige Stiftungsar-
beit. Ein weiterer Schwerpunkt 
war die Umsetzung der neuen 
Ressortstruktur. Die Arbeit der 
Stiftung gliedert sich nun in 
die Bereiche Bildung + Wissen-
schaft, Gesundheit + Bewegung, 
Kunst + Kultur, Natur + Umwelt 
sowie Inklusion + Integration.

Die fachkundig besetzten Ju-
rys prüfen die eingehenden 
Förderanträge sorgfältig und 
entscheiden im Rahmen ihrer 
Zuständigkeit über die Förde-
rung. Bei Anträgen mit einem 
höheren Fördervolumen spre-
chen sie nach eingehender 
Beratung eine Empfehlung an 
den Vorstand aus, der die end-
gültige Entscheidung trifft. So 
werden Förderentscheidungen 
noch fundierter, transparenter 
und auf einer breiten fachlichen 
Grundlage getroffen.

Wir freuen uns sehr, dass wir  
im Jahr 2025 insgesamt 50  
Projekte mit rund 126.250  
Eurounterstützen konnten.

Ein besonderes Highlight war der Auf-
bau des ersten Standortes unseres 
Herzensprojekts „Radeln ohne Alter“. 
Das große öffentliche Interesse und die 
hohe Nachfrage zeigen, wie wichtig 
Angebote sind, die Teilhabe, Mobilität 
und Lebensfreude von Seniorinnen und 
Senioren fördern.

Ebenso erfreulich ist die Entwicklung des 
ehrenamtlichen Engagements. Immer 
mehr Menschen bringen Zeit, Erfah-
rungen und Ideen in die Arbeit der Biele-
felder Bürgerstiftung ein. Sie begleiten 
Projekte, organisieren Veranstaltungen 
und helfen dabei, unsere Stiftungsziele 
mit Leben zu füllen. Dafür danken wir  
allen Ehrenamtlichen sehr herzlich. 

Ein besonderer Dank gilt dem Team un-
serer Geschäftsstelle. Hier laufen die Fä-
den der Stiftungsarbeit zusammen. Mit 
großem Engagement und hoher Profes-
sionalität sorgen unsere Mitarbeiterinnen 
dafür, dass die vielfältigen Aufgaben der 
Stiftung zuverlässig und erfolgreich um-
gesetzt werden.

Im Jahr 2025 verabschiedeten wir Viktoria 
Praedicow aus dem Vorstand der Biele-
felder Bürgerstiftung. Acht Jahre lang 
hat sie die Entwicklung unserer Stiftung 
in vielfältiger Hinsicht mit großem Enga-
gement geprägt, in den letzten 2 Jahren 
als Vorstandsvorsitzende in Doppelspitze 
mit Wolfgang Borgert. 

BERICHT DER  
VORSTANDSVORSITZENDEN

Besonders am Herzen lag ihr unser 
Schwimmprojekt „SAFE KIDS – Kein Kind 
darf ertrinken“, das sie mit viel Leiden-
schaft zu einem sehr wichtigen Projekt 
unserer Stiftung aufgebaut hat. Darüber 
hinaus entwickelte und etablierte sie die 
neue Ressortstruktur. Für ihren außerge-
wöhnlichen Einsatz danken wir Viktoria 
Praedicow sehr herzlich und freuen uns, 
dass sie der Bürgerstiftung auch weiter-
hin eng verbunden bleibt. 

Wir freuen uns, dass wir Dr. Anja Padberg, 
seit Juni 2024 im Vorstand, als kompe-
tente Nachfolgerin für das Amt der Vor-
standsvorsitzenden gewinnen und die 
erfolgreiche Zusammenarbeit hierdurch 
weiter ausbauen konnten. 

Unser herzlicher Dank gilt allen Men-
schen, Unternehmen, Institutionen und 
Fördernden, die unsere Arbeit durch 
ihr Vertrauen und ihre Unterstützung 
ermöglichen. Gemeinsam gestalten wir 
eine lebendige, solidarische und lebens-
werte Stadtgesellschaft. Wir freuen uns 
darauf, diesen Weg auch in Zukunft  
gemeinsam mit Ihnen weiterzugehen.

Herzliche Grüße

Dr. Anja Padberg 
und Wolfgang Borgert
Vorstandsvorsitzende
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Was die Bielefelder Bürgerstiftung für unsere Stadt bewegen kann,  
verdanken wir den vielen Menschen, die unsere Arbeit mit Zeit, Ideen,  
Vertrauen und finanzieller Unterstützung begleiten.

DANKE FÜR  
DAS VERTRAUEN

256 Stifterinnen und Stifter, 44 Stiftungspatinnen und Stiftungspaten, groß-
zügige Spenderinnen und Spender, lokale Unternehmen, Kooperationspart-
nerinnen und -partner sowie viele weitere Unterstützende tragen dazu bei, 
dass wir Projekte für Kinder, Jugendliche, Familien und ältere Menschen ver-
wirklichen können.

Unser ganz besonderer Dank gilt den vielen Ehrenamtlichen. Sie bringen sich mit Kreativität,  
Erfahrung und großem persönlichem Einsatz ein. Sie planen Veranstaltungen, begleiten Projekte,  
übernehmen Verantwortung und schenken der Stiftung etwas, das unbezahlbar ist: ihre Zeit. Ihr Engagement ist 
das Herz unserer Stiftung und ein wesentlicher Grund dafür, dass aus Ideen konkrete Hilfe wird. 

Allen, die die Bielefelder Bürgerstiftung unterstützen und mittragen, gilt unser aufrichtiger und herzlicher Dank.
Ihr Engagement macht den Unterschied.

Ein besonderer Dank gilt dem Team von HLB Stückmann, das uns seit vielen Jahren vielfältig unterstützt –  
mit fachlicher Kompetenz, Verlässlichkeit und einem feinen Gespür für die besonderen Anforderungen  
gemeinnütziger Arbeit. Für diese vertrauensvolle und stets zugewandte Unterstützung sind wir sehr dankbar. 
Sie ist für unsere Stiftung unverzichtbar.

256
STIFTERINNEN

UND 
STIFTER 44

STIFTUNGS
PATINNEN UND 

STIFTUNGS
PATEN

Allen, die uns ideell, 
finanziell oder tatkräftig 
unterstützen, danken wir 
von Herzen. Gemeinsam 

machen wir Bielefeld 
ein Stück  
stärker.
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GEBEN VERBINDET – 
ENGAGEMENT, 
DAS WIRKT

Spenden, Zustiftungen und Erlöse aus Benefiz-
veranstaltungen bilden eine wichtige Grundlage 
für die Arbeit der Bielefelder Bürgerstiftung.

Auch 2025 konnten wir dank zahlreicher Unter-
stützerinnen und Unterstützer Projekte erfolg-
reich umsetzen. Zu den Höhepunkten des Jahres 
zählten der Adventskalender, das Benefiz-Golfturnier 
und die KunstPause.

Viele Menschen nutzten zudem Geburtstage oder Jubiläen, 
um anstelle von Geschenken um Spenden zu bitten.

Ein besonderer Dank gilt den Stifterinnen und Stiftern, die mit einem eigenen Stiftungsfonds oder  
einer Treuhandstiftung unter dem Dach der Bürgerstiftung dauerhaft Verantwortung übernehmen.

Wer selbst nachhaltig Gutes bewirken möchte, findet bei uns vielfältige Möglichkeiten des Engage-
ments. Wir beraten gerne persönlich und vertraulich zu Spenden, Zustiftungen, Stiftungsfonds und 
Treuhandstiftungen.

GEBEN VERBINDET. GEMEINSAM KÖNNEN WIR MEHR BEWEGEN

Sie möchten 
dauerhaft Gutes 

bewirken? Wir infor-
mieren Sie gerne über 

Stiftungsfonds, Treuhand-
stiftungen und weitere 

Möglichkeiten des nach-
haltigen Engage-

ments.
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AUS AUSTAUSCH ENTSTEHT WIRKUNG
Die Bielefelder Bürgerstiftung lebt vom Miteinander. Der Austausch mit 
anderen Stiftungen, Institutionen und engagierten Partnerinnen und Partnern 
eröffnet neue Perspektiven und stärkt unsere Arbeit nachhaltig.

DEUTSCHER STIFTUNGSTAG IN WIESBADEN
Beim Deutschen Stiftungstag 2025 konnten wir wertvolle Impulse, 
Anregungen zu Themen und Lösungsansätze zu wichtigen Fragestellungen
aufnehmen, die unsere Arbeit bereichern und weiterentwickeln.

GUT VERNETZT

REGIONALFORUM WEST IN MÜNSTER
Unsere Geschäftsführerin Susanne Eickelmann war als Referentin zum 
Thema Öffentlichkeitsarbeit eingeladen.

BÜRGERSTIFTUNGSKONGRESS 2025 IN BIELEFELD
Im September durften wir Gastgeberin des Bürgerstiftungskongresses 
2025 sein. Rund 80 Vertreterinnen und Vertreter aus ganz Deutschland 
kamen nach Bielefeld, um sich über Demokratie, Ehrenamt und 
gesellschaftllichen Zusammenhalt auszutauschen.

NETZWERK BIELEFELDER STIFTUNGEN
Seit vielen Jahren engagieren wir uns im Netzwerk Bielefelder Stiftungen, 
das von Dr. Lutz Worms gemeinsam mit Eva-Maria Mohn und 
Sophie Stockmeier gegründet wurde.

Netzwerke 
verbinden 

Menschen, Ideen und 
Ressourcen. Sie sind 

eine wichtige Grundlage 
dafür, dass aus 

Engagement nach-
haltige Wirkung 

entsteht.

  · BUNDESVERBAND DEUTSCHER STIFTUNGEN

  · ARBEITSKREIS BÜRGERSTIFTUNGEN 
 IM BUNDESVERBAND

MITGLIEDSCHAFTEN
  · STIFTUNG AKTIVE BÜRGERSCHAFT

  · NETZWERK BIELEFELDER STIFTUNGEN

  · ALTSTADT BIELEFELD E. V. 

ENGAGEMENT, 
DAS 

WIRKT
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•

WIR SIND FÜR SIE DA

DR. ANJA PADBERG
Vorstandsvorsitzende
Gremienmanagement, Ressort 
Gesundheit & Bewegung, IT

WOLFGANG BORGERT
Vorstandsvorsitzender
Gremienmanagement, Finanzen

SVEN MARTELL
Vorstand Schatzmeister
Finanzen, Steuern, Rechnungswesen

DR. MARTIN BLOME
Vorstand
Ressorts Bildung & Wissenschaft 
sowie Kunst & Kultur, Stiftungs-
patenschaften, Stiftungs-Netzwerk

DER VORSTAND
gestaltet die strategische Entwicklung der Bielefelder Bürgerstiftung, setzt 
inhaltliche Schwerpunkte und vertritt die Stiftung nach außen. Die Vorstands-
mitglieder verantworten verschiedene Ressorts, begleiten Projekte und 
übernehmen gemeinsam mit der Geschäftsführung Aufgaben in der 
Stifter- und Spenderbetreuung, im Fundraising sowie in der Gremienarbeit. 

CLAUDIA BUSE
Vorstand
Ressort Natur & Klima 
inkl. zugehöriger Projekte

SUSANA STREITBÖRGER
Vorstand
Ressort Inklusion und Integration, 
Projekt AUFWIND

KATHRIN 
STÜHMEYER-HALFAR
Vorstand
Projekt ALINE, Veranstaltungen

begleitet die Stiftung mit Erfah-
rung und Weitblick. Er bestellt 
und entlastet den Vorstand, wirkt 
beratend und gibt strategische 
Impulse. 

DER STIFTUNGSRAT

ist der Mittelpunkt unserer Stiftung. Hier laufen Infor-
mationen, Ideen und Prozesse zusammen. Das Team 
koordiniert das Tagesgeschäft, begleitet Projekte, 
betreut Stifter*innen, Spender*innen sowie Ehrenamt-
liche und sorgt dafür, dass Beschlüsse und Ideen aus 
den Gremien zuverlässig umgesetzt werden.

V.L.N.R.: LENA EICKELMANN, MELANIE ANSTOETZ, 

NINA GROSCH UND SUSANNE EICKELMANN  (Geschäftsführerin)

DIE GESCHÄFTSSTELLE

DR. PETER PETERS (Vorsitzender)

DR. BERND BALZ

ANJA BÖLLHOFF

DR. ANDREA FRANK

EVA-MARIA MOHN

DANIEL OLTROGGE

DR. BIRGIT VEMMER

DR. ANJA PADBERG

WOLFGANG BORGERT

SVEN MARTELL

DR. MARTIN BLOME

CLAUDIA BUSE

SUSANA STREITBÖRGER

KATHRIN STÜHMEYER-

HALFAR
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1. ÜBERSCHUSS- UND 
	 MITTELVERWEN-		
	 DUNGSRECHNUNG
	 Vermögensverwaltung
Die Stiftung bilanziert ihre Finanzan-
lagen freiwillig nach dem strengen 
Niederstwertprinzip, d.h. auch nur vo-
rübergehende Buchwertverluste wer-
den aufwandswirksam abgebildet. 
Generell werden Kursgewinne nur 
dann gezeigt, wenn sie realisiert wur-
den. Zusätzlich werden Gewinne und 
Verluste aus dem Abgang von Finanz-
anlagevermögen sowie aus Abwer-
tung oder Zuschreibung zur erhöhten 
Transparenz nicht mit den übrigen 
Rücklagen der Stiftungen verrechnet, 
sondern offen als „Umschichtungser-
gebnisse inkl. Abschreibungen und 
Zuschreibungen des Finanzanlage-
vermögens“ ausgewiesen.
Der Bereich Vermögensverwaltung 
schließt 2025 mit einem positiven 

Die Personalkosten gesamt - alle 
Teilpositionen Personalkosten aus 
Vermögensverwaltung, ideellem 
Bereich, wirtschaftlichem Geschäfts-
betrieb und Zweckbetrieb addiert - 
betragen in 2025 EUR 114.468,55. Die 
Sachkosten inkl. Abschreibungen auf 
Sachanlagen blieben auf Vorjahres-
niveau, wenn man die notwendigen 
und zukunftsgerichteten Ausgaben in 
verbesserte Softwareanwendungen 
und Schulungen (u.a. CiviCRM EUR 
33.213,87) gedanklich absetzt. 

Adventskalender
Eine weitere erfolgreiche Fundraising-
Aktion war erneut der Adventskalen-
der (im Fachjargon dem sogenannten 
Zweckbetrieb zuzuordnen). Aufge-
führt werden die Umsätze aus den 
Kalenderverkäufen abzüglich zuor-
denbarer Kosten. Im rechtlichen Sin-
ne liegt eine behördlich genehmigte 
„kleine Lotterie“ vor. Die BBS dankt 
herzlich allen Ehrenamtlichen, allen 
Sponsoren und Verkaufsstellen!

Wirtschaftlicher 
Geschäftsbetrieb
Dieser Bereich beinhaltet die Umsät-
ze aus dem Golf-Turnier und der Treu-
hand-Stiftungsarbeit der Bielefelder 
Bürgerstiftung abzüglich zuordenba-
rer Kosten.

2.	BILANZ UND  
	 STIFTUNGSKAPITAL
Das Eigenkapital der BBS beinhaltet 
einerseits die dauerhaft zu erhalten-
den Bestandteile des Grundstock-
kapitals nämlich das Errichtungska-
pital (Stiftungsgründung) sowie das 
Zustiftungskapital (Zustiftungen in 
zeitlicher Nachfolge zur Stiftungs-
gründung), andererseits die Kapital-
rücklage sowie die Ergebnisrücklagen 
und die Umschichtungsergebnisse 
inkl. Abschreibungen und Zuschrei-
bungen des Finanzanlagevermögens. 
Das Grundstockkapital und die Zustif-
tungen dienen der Stiftung dauerhaft 
und dürfen dabei selbst nicht ver-
wendet werden. Die Kapitalrücklage 
deckt den korrespondieren Posten 
dreier Eigentumswohnungen auf der 
Aktivseite und nimmt die Abschrei-
bungen auf. 

Der Jahresabschluss zum 
31.12.2025 wurde durch einen 
unabhängigen Wirtschafts-
prüfer geprüft und ohne Ein-
wendungen mit einem Be-
stätigungsvermerk versehen. 
Der Prüfungsbericht des Wirt-
schaftsprüfers ist auf unserer 
Website abrufbar. Die Stiftung 
verfolgt ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige Zwe-
cke im Sinne des Abschnitts 
„steuerbegünstigte Zwecke“ 
der Abgabenordnung (AO). 
Die Bilanzierungsgrundsätze 
sind im Anhang erläutert, der 
Bestandteil des Jahresab-
schlusses ist.

Ergebnis in Höhe von EUR 144.396,17 
ab. Die Stiftung hat in Fortsetzung 
der bisherigen Anlagestrategie und 
unter professioneller Beratung der 
beauftragten Vermögensverwalter 
eine ausgewogene Mischung von 
Aktien und Anleihen im Portfolio. 
Wertschwankungen der Finanzanla-
gen werden in Zukunft auch Bestand-
teil einer normalen Entwicklung sein, 
auch sind gravierende Rückschläge 
bzw. Kapitaleinbußen künftig weiter-
hin nicht auszuschließen. Im Bereich 
der Anleihe-Anlage wurde nicht auf 
extrem langlaufende festverzinsliche 
Papiere gesetzt, sondern auf Restlauf-
zeiten von einigen wenigen Jahren. 
Den Zinsstruktur-Wandel wird die 
BBS daher gut überstehen, indem im 
Zweifel schlicht bis zur Endfälligkeit 
der Anleihen ein Rückzahlkurs von 
100 % angestrebt wird. Die aktuelle 
Anlagerichtlinie lässt eine Aktienquo-
te bis 60 % zu. Die Anlagerichtlinie ist 
mit der Stiftungsaufsicht in Detmold 
abgestimmt und vom Stiftungsrat 
genehmigt und auf unserer Website 
einsehbar. 

Ideeller Bereich
Durch die positive Spendenbereit-
schaft und insbesondere durch viele 
Fundraising-Aktionen und innova-
tive Projekte (z.B. Patenmodell u.a.) 
konnten wir im ideellen Bereich EUR 
219.120,45 an Zuflüssen verzeichnen 
und EUR 347.077,50 als Geldabfluss 
zur Projektförderung auskehren. 
Anders als reine Spendensammel-
vereine bzw. Fördereinrichtungen 
bringen wir uns nicht nur durch reine 
Vergabe von Spendenbeträgen ein, 
sondern verwirklichen durch eigene 
Projektumsetzung unmittelbar den 
guten Zweck (operative Projektent-
wicklung). Vielfach können wir auf 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
setzen, denen wir an dieser Stelle 
unseren größten Dank aussprechen! 
Hierin liegt die eigentliche Wert-
schöpfung der BBS, die sich gar nicht 
in Zahlen ausdrücken lässt. Soweit 
nicht anders möglich, müssen Projek-
te aber auch durch Mitarbeitereinsatz 
der Geschäftsstelle begleitet werden. 
Dieser Aufwand ist als „Projektförde-
rung Personalkosten“ dargestellt und 
beträgt 2025 EUR 51.700,00. 

FINANZBERICHT

ERLÄUTERUNGEN  
JAHRES- 
ABSCHLUSS  
zum 31.12.2025 
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ZUSTIFTUNGSKAPITAL ZUM 31.12.2025 IN EUR
JUNKER STIFTUNGSFONDS 		 550.000,00
WILKER STIFTUNGSFONDS 		 500.000,00
ROHLMANN SAATKÖRNCHEN STIFTUNGSFONDS 	 429.863,30
KUTSCHERA STIFTUNGSFONDS 	 120.000,00
WERNER EICK STIFTUNGSFONDS 	 94.618,44
ECKEBERG STIFTUNGSFONDS 	 60.000,00
OLTROGGE STIFTUNGSFONDS 	 60.000,00
HÜCOBI STIFTUNGSFONDS 		 50.000,00
INGRID UND MICHAEL KRAPP STIFTUNGSFONDS 	 25.000,00
INNER WHEEL STIFTUNGSFONDS 	 20.555,00
SCHATTMANN STIFTUNGSFONDS 	 15.000,00
LEBENSFREUDE STIFTUNGSFONDS 	 10.000,00
STIFTUNGSFONDS MARGOT PLÖHN 	 10.000,00
DR. WERNER EFING STIFTUNGSFONDS 	 10.000,00
INKLUSIONSFONDS DR. JÜRGEN STOCKMEIER 	 10.000,00
DR. DETLEF KUHLMANN- STIFTUNGSFONDS 	 10.000,00

ZUSTIFTUNGEN MIT ZWECKBINDUNG 	 1.975.036,74
ZUSTIFTUNGEN OHNE ZWECKBINDUNG 	 1.555.360,00
ZUSTIFTUNGSKAPITAL GESAMT 	 3.435.578,30

Die Zustiftungen unterteilen sich 
einerseits in die nicht zweckgebunde-
nen Zustiftungen sowie die zweckge-
bundenen Zustiftungen (Zustiftungs-
kapital aus Stiftungsfonds), mit denen 
Stiftende einen dauerhaften Kapi-
talbestand zur Erfüllung eines ganz 
bestimmten Zweckes zur Verfügung 
gestellt haben. Wir freuen uns insbe-
sondere über den neu zugegangenen 
Werner Eick Stiftungsfonds. 

Bei den Ergebnisrücklagen verhält es 
sich wie bei den Zustiftungen: Es gibt 
zweckungebundene Rücklagen (ge-
bundene Rücklagen gem. § 62 Abs. 1 Nr. 
1 AO) als auch eine freie Rücklage (allg. 
Rücklage gem. § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO).

Zur Wahrung eines flexiblen Hand-
lungsrahmens bedarf es auch künftig 
weiterer „freier“ Spendeneingänge 
zum Erhalt der allgemeinen Rücklage. 
Die gebundenen Rücklagen beinhal-
ten die BBS-Projektrücklagen und 
die verwendbaren Teile der Stiftungs-
fonds in Form der Stiftungsfonds-

Projektrücklagen, vergleiche auch 
die Aufstellung „Projektförderung 
und Rücklagenentwicklung der Bie-
lefelder Bürgerstiftung“. Notwendige 
Investitionen in neue Hard- und Soft-
ware sowie Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung wurden teilweise in 2026 
bereits umgesetzt und per 31.12.2025 
in einer Rücklage für Wiederbeschaf-
fung reserviert. 

Die Umschichtungsergebnisse inkl. 
Abschreibungen und Zuschreibungen 
wurden per 31.12.2025 in einer Wert-
schwankungsreserve bilanzmäßig 
erfasst. Ein „Ausbluten bzw. Leben 
von der Substanz“ durch ständige 
Auskehrung von Veräußerungserfol-
gen soll somit verhindert werden.
Aus Gründen der Transparenz werden 
zum Bilanzstichtag per Vorschau uns 
bekannte Erbschaften und Vermächt-
nisse mit Schätzwerten abgebildet, 
unter kaufmännischer Vorsicht mit 
Blick auf ggfs. unsichere Rechtspo-
sitionen oder Kosten externer Testa-
mentsvollstreckung. Sowohl auf der 

Aktiv- als auch der Passivseite werden 
hierzu zwei thematisch (aber nicht 
zwingend betragsgleiche) korrespon-
dierende Bilanzposten ausgewiesen: 
"Sonstige Forderungen und Vermö-
gensgegenstände aus noch nicht 
erfüllten Vermächtnissen und noch 
nicht abgewickelten Erbschaften" und 
"Künftige Eigenkapital- oder Spen-
denzugänge aus noch nicht erfüllten 
Vermächtnissen und noch nicht ab-
gewickelten Erbschaften". 

Nach Abwicklung gehen die Eingän-
ge den entsprechenden Bilanzposten 
mit den tatsächlichen Werten zu. Ein 
nicht unwesentlicher Teil wird dabei 
auch dem Grundstockkapital als Zu-
stiftung sowie der Kapitalrücklage zur 
Kapitalstärkung zugeführt, sofern der 
Erblasser keine andere Anweisung 
erteilt hat. Weitere Erläuterungen zur 
Herleitung der Höhe der Bilanzposten 
finden sich im Anhang.

3.	ANHANG FÜR DAS  
	 GESCHÄFTSJAHR  
	 2025
Der Anhang mit Erläuterungen zu 
den maßgeblichen Bilanzierungs- 
und Bewertungsregeln ist zusammen 
mit dem Jahresabschluss auf der 
Website der BBS abrufbar.

4. TREUHAND- 
	 STIFTUNGEN
Die Stiftung verwaltet zum Stichtag 
treuhänderisch zwei rechtlich un-
selbständige Stiftungen. Die treuhän-
derisch gehaltenen Vermögensge-
genstände der jeweiligen Stiftungen 
werden bei der Bielefelder Bürgerstif-
tung nicht in der Bilanz dargestellt, da 
es sich nicht um eigenes Vermögen 
handelt. Die Bielefelder Bürgerstif-
tung führt für jede Treuhandstiftung 
stattdessen einen eigenen Bilanzie-
rungs- und Buchführungskreis.
Folgende Treuhandstiftungen beste-
hen derzeit:
• Stiftung Michael Skopp

• Helga und Ulrich Zierold Stiftung

Die Vermögensverhältnisse der  
Treuhandstiftungen sind im Anhang 
der BBS erläutert.

Jahresbericht 2025 Bielefelder Bürgerstiftung 11



Überschuss- und Mittelverwendungsrechnung 2025 der Bielefelder Bürgerstiftung

2025 2024

1. Zinsen und ähnliche Erträge aus Kapital 119.583,10 117.560,71

2. Gewinne aus dem Abgang von Wertpapieren des Anlagevermögens 44.192,10 86.999,88

3.
Verluste aus dem Abgang von Wertpapieren des Anlage-
vermögens aus Kapital für allgemeine Stiftungszwecke -246,28 -20.043,13

4. Personalkosten -2.500,00 -2.500,00

5. Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens -18.970,86 -41.655,32

6. Erträge aus Zuschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens 40.389,42 13.740,62

7. Sonstige Ausgaben im Rahmen der Finanzanlagen -33.343,11 -29.676,27

8. Mieteinnahmen und Erträge Grundbesitz 29.751,88 24.582,73

9. Absetzung für Abnutzung Eigentumswohnungen -13.062,00 -13.062,00

10. Ausgaben Grundbesitz -21.398,08 -39.937,48

11. Ergebnis Vermögensverwaltung 144.396,17 96.009,74

II. Ideeller Bereich

1. Spenden 219.120,45 170.129,08

2. Sonderzuweisung aus Erbschaften (soweit nicht als Zustiftung behandelt) 0,00 0,00

3. Sonstige Erträge, Geldauflagen 3.710,00 150,00

4. Personalkosten Verwaltung -52.268,55 -44.666,70

5. Abschreibungen auf Sachanlagen -495,00 -699,00

6. Sachkosten Verwaltung -65.037,70 -34.220,69

7. Mittelverwendungen Stiftungszwecke

      Projektförderung Spendenabflüsse -347.077,50 -263.940,68

      Projektförderung Personalkosten ohne Stiftungsfonds -51.700,00 -49.400,00
      Projektförderung Personalkosten Stiftungsfonds (bislang keine Berechnung) 0,00 0,00

6. Ergebnis ideeller Bereich -293.748,30 -222.647,99

III.  Zweckbetrieb (behördlich genehmigte Lotterie/Adventskalender)

1. Umsatzerlöse 36.817,78 36.635,52

2. Personalkosten -3.500,00 -3.500,00

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.198,48 -5.918,90

4. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00

5. Ergebnis Zweckbetrieb 27.119,30 27.216,62

IV.  Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

1. Umsatzerlöse 17.457,98 15.752,09

2. Personalkosten -4.500,00 -4.500,00

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.759,44 -2.500,90

4. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00

5. Ergebnis wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 10.198,54 8.751,19

V.  Stiftungsergebnis gesamt -112.034,29 -90.670,44

VI. Inanspruchnahme der zweckgebundenenen Rücklage 446.017,85 330.790,76

VII. Einstellung in die zweckgebundene Rücklage -258.381,11 -201.035,68

VIII. Inanspruchnahme/Dotierung des Postens Umschichtungsergebnisse -65.364,38 -39.042,05

IX. Veränderung Wiederbeschaffungsrücklage § 62 Abs. 1 Nr. 2 AO 0,00 0,00

X. Inanspruchnahme der Kapitalrücklage 13.062,00 13.062,00

XI. Inanspruchnahme der allgemeinen Rücklage -23.300,07 0,00

XII. Einstellung in die allgemeine Rücklage 0,00 -13.104,59

XII.  Ergebnisvortrag 0,00 0,00

I. Vermögensverwaltung

ÜBERSCHUSS- UND  
MITTELVERWENDUNGSRECHNUNG 2025  
der Bielefelder Bürgerstiftung
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•

ADVENTSKALENDER 
33.000 Euro für Kunst 
und Kultur für Kinder
Unser Adventskalender war auch im letzten 
Jahr ein großer Erfolg.Mit 7.903 verkauften Ka-
lendern, 1.017 gestifteten Preisen und der Unterstüt-
zung von 110 Sponsor*innen konnte ein Erlös von knapp 33.000 Euro erzielt 
werden. Diese Summe fließt nun direkt in die Förderung von Kinder-Kultur-
Projekten. Beispiele: Unser Kunstprojekt „BieleFELD“ ermöglicht Schul-
klassen künstlerische Workshops auf hohem Niveau im Kunsthallenpark 
(30.06.–04.07.). Das Kinderkulturfest WACKELPETER am 24.08.2025 wird 
finanziell und aktiv unterstützt. Zusätzlich werden Theaterprojekte und kind-
gerechte Museumsbesuche gefördert. Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Sponsor*innen, Verkaufsstellen, Unterstützer*innen und Käufer*innen, die 
diesen Erfolg möglich gemacht haben. Natürlich wird es auch wieder einen 
Adventskalender 2026 geben - dier Planungen laufen bereits. Wir freuen uns 
darauf. Interessierte Unterstützende melden sich gerne, Vorbestellungen 
nehmen wir ebenfalls bereits jetzt entgegen!

ZU
GUTER
LETZT

LICHTBLICKE – Tanz, der bewegt 
Mit großer Freude durfte die Bielefelder Bürgerstiftung die Benefiz-Tanz-
performance „LICHTBLICKE“ in der Musik- und Kunstschule Bielefeld prä-
sentieren. Acht Jugendliche erzählten mit Tanz, Improvisation und Bewe-
gungstheater von Flucht, Hoffnung, Gemeinschaft und ihren persönlichen 
Erfahrungen. Vor über 50 Gästen entstand ein bewegender Abend voller 
Emotionen und Ausdruckskraft. Im anschließenden Austausch mit dem 
Publikum wurde deutlich, wie intensiv sich die jungen Künstlerinnen und 
Künstler mit ihren Erlebnissen und Zukunftswünschen auseinandergesetzt 
hatten. Besonders stolz war die Bürgerstiftung darauf, dass AUFWIND-
Stipendiatin Yeva Teil des Ensembles ist. Ein herzlicher Dank gilt der Musik- 
und Kunstschule für die kostenfreie Bereitstellung der Räumlichkeiten, al-
len Gästen für ihre großzügigen Spenden sowie dem Ensemble und seinem 
Leiter Canip Gündogdu für diese beeindruckende künstlerische Leistung.

EIN BLICK IN DIE ZUKUNFT 
der Medizin
Im Rahmen des Formats „Förderkreis & Friends“ besuchten Vertreterinnen 
und Vertreter der Bielefelder Bürgerstiftung das EduLab und Skills Lab der 
Medizinische Fakultät OWL der Universität Bielefeld im Studierendenhaus 
am Klinikum Bielefeld. Bei einer eindrucksvollen Führung erhielten die Gäs-
te einen Einblick in modernste Simulations- und Lerntechnologien, mit de-

nen Studierende und Ärztinnen und Ärzte realitätsnah operative Eingriffe 
und Notfallsituationen trainieren können. Wir unterstützen dieses in-

novative Bildungsprojekt gemeinsam mit weiteren Stiftungen. Es ist 
ein überzeugendes Beispiel dafür, wie Bildung, Wissenschaft und 
bürgerschaftliches Engagement in Bielefeld erfolgreich zusam-
menwirken.
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